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David (2019, S. 94, 2019, S. 86) plädiert für die Entwicklung eines Bildungsbegriffs für Hochschulen, der 
Kompetenzziele/kompetenzorientierte Lehre mit einem kritisch-emanzipatorischen Bildungsanspruch verbindet

Aber: didaktische Umsetzung in Diskussion (z.B. Balzer et al., 2024, S. 175).
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Verhandlung spätestens seit dem frühen 20. Jahrhundert (Petersen 1999, S. 103f.; Brechmacher & Gerds 1993, 
S. 41), wechselnde Schwer- und Bezugspunkte (Nickolaus 2010)

1980er Jahre: Entwicklung der „gestaltungsorientierten Berufsbildung“ als integrativer Ansatz (Vollmer 2024)
Ziel: Befähigung zur aktiven (Mit-)Gestaltung von Arbeit, Technik und Gesellschaft



Grundannahmen der gestaltungsorientierten Berufsbildung 

1. Technikentwicklung = sozialer Prozess, nicht naturgesetzlich (Gerds, 1988, S. 59),

2. Wandel von Arbeit(sorganisation) nicht deterministisch von Technikentwicklung ableitbar (Heid, 2018, S. 86–87),

3. Kein ökonomischer Determinismus mit einzig sinnvoller Vorgehensweise (Heidegger, 2001, S. 144–145) 
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Theoretische Grundposition



Gestaltung benötigt Verständnis der sozialen Dimension des 
Gegenstands

"Die Befähigung zur (Mit)Gestaltung von Technik umfaßt danach, im Gegensatz zur traditionellen Technischen Bildung an 
Schulen, Hochschulen und in der beruflichen Bildung, nicht nur die Fähigkeit, beschreiben zu können, wie Technik 
funktioniert, oder anhand naturwissenschaftlich-technischer Modellvorstellungen erklären zu können, warum eine konkrete 
Technik funktioniert und wie sie gegebenenfalls herzustellen ist, sondern vor allem die Fähigkeit, erklären zu können, 
warum sie diese und keine andere Gestalt hat, wie sie in ihren vielfältigen Wechselverhältnissen zur Natur und zur 
gesellschaftlichen Arbeit und vor allem in bezug auf ihren gesellschaftlichen Nutzen zu bewerten ist.“ (Rauner 1988, S. 
41, Hervorhebung durch E.Z.)
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Gestaltung benötigt Reflexion der Arbeitsorganisation

„Erkenntnis, dass Arbeitsprozesse sehr unterschiedlich organisiert werden können. Arbeitsinhalte, Umfang der Arbeit und die 
Qualifikationsanforderungen, die mit technischen Innovationen einhergehen, hängen ganz von der Organisation und der 
Gestaltung der Arbeit in einem Unternehmen sowie der einzelnen Arbeitsplätze ab.“ (Rauner 1995, S. 5)
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Bildungseinrichtungen als Ort der kritischen Reflexion

Rauner (2023, S. 148): Orte der beruflichen Bildung müssen erlauben, kritisch über die Arbeits- und Betriebspraxis und 
Gestaltungsmöglichkeiten nachzudenken. Das macht den Bildungscharakter aus
 das gilt auch für Hochschulen, die für bestimmte Arbeitstätigkeiten qualifizieren
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Didaktische Prinzipien



Berufstypische Arbeitsaufgaben als Ausgangspunkt

• Berufstypische Arbeitsaufgaben bzw. –prozesse (statt der Wissenschaftsdisziplin) als Ausgangspunkt und Grundlage der 
Lernaufgabe/-situation (Becker 2008, S. 474f.; Rauner 2023, S. 199)

•  berufstypische Entwicklungs-/Lernaufgaben (Rauner 2023 mit Verweis auf Havighurst 1972)

• NICHT IDENTISCH mit dem problembasierten Lernen/Projektmethode u.ä.
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Handlungsorientierung

• Handlungsorientierung in der Lehre statt reiner 
Wissensrezeption (Pätzold 2010, S. 281ff.)

• Vollständige Handlung (Herkner & Pahl 2018, S. 5; 
Becker/Spöttl (2008, S. 91)
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Planen

Durchführen

Kontrollieren

Bewerten

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Becker/Spöttl (2008, S. 91)



Selbststeuerung der Lernenden

Selbständige Planung, Durchführung und Reflexion durch Lernende (Fischer/Bauer 2007, S. 159; Pahl 2013, S. 86)

Lehrpersonen als Prozessbegleitung und Gestalter:innen der Lernaufgabe/-situation (Rauner 2023, S. 326f.)
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Lösungsoffene Aufgaben

Lernaufgaben brauchen Offenheit und Gestaltungspotenzial (Rauner 2023, S. 140f.):

• Lösungsoffene Aufgaben

• Kompetenz/Korrektheit bemisst sich an 

• Vorgehensweise, 

• Abwägungsprozessen und 

• Begründung

Rauner (1995, S. 7) beschreibt zwei mögliche Aufgabenarten:

• 1. Arbeiten nach genauen Vorgaben (mit richtig/falsch-Lösungen) --> keine Reflexion von Technik auf ihren 
Gebrauchswert hin; rein funktionales Verständnis von Technik

• 2. Arbeiten mit offenen Aufgaben, z.B. wir brauchen eine Aufzugsteuerung für ein Krankenhaus; hier und dort sind diese 
und jene Stationen, Schüler müssen dann selbst überlegen, wie sie die Steuerung ausgestalten --> bietet Möglichkeit, 
auch den Gebrauchswert zu reflektieren; Planen und Bewerten sind hier deutlicher möglich als im ersten Fall. Technik 
wird als gestaltbarer wahrgenommen.
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Lernhaltigkeit der Aufgaben

Lernaufgaben 

• müssen herausfordern

• dürfen nicht komplett mit Vorwissen bearbeitbar sein

• dürfen nicht überfordern

• müssen auf unterschiedlichen Niveaus bearbeitet werden können (Binnendifferenzierung)

(Rauner 2023, S. 326-329)
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Negativbeispiel für eine Aufgabenstellung

Rauner 2023, S. 330
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Kompetenzmodell als transparente Reflexionsgrundlage

Rauner 2023, S. 641
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Reflexions- und Gestaltungsebenen
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Erkennen prinzipieller 
Gestaltbarkeit

Erkennen inhärenter 
Gestaltungspotenziale

Nutzen inhärenter 
Gestaltungspotenziale

Erkennen gestaltbarer 
Rahmenbedingungen

Gestalten der 
Rahmenbedingungen

Es gibt nicht die eine richtige Lösung

Warum ist es so? Was ist alles 
gestaltbar? 

Wie kann ich (es) gestalten?

Warum sind die Rahmenbedingungen 
so? Welche sind gestaltbar?

Wie kann ich (sie) gestalten?



Fazit & Diskussion



Potenzial für die Hochschullehre?

Notwendig wäre dafür im Wesentlichen

• Ausrichtung der Lehre an den Arbeitsprozessen der Tätigkeiten, auf die das jeweilige Studium vorbereiten will,

• offene und authentische Aufgabenformulierung passend zum entsprechenden Berufsfeld

• Reflexion der beruflichen Arbeit

darin inkorporierte Gestaltungspotenziale

Gestaltungspotenziale in den Rahmenbedingungen

• Nutzung von Gestaltungspotenzialen im Rahmen der Lehre (z.B. alternativer TÜV für Kfz, Entwicklung alternativer 
Geräte/Finanzinstrumente/… ausgehend vom Gebrauchswert).
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